
Loraie Neuigkeiten.
"Harrisbuvg, Pa.
Donnerstag, April 6, 1876.

Reue Anzeigen. Folgende neue
Anzeigen erscheinen in der heutigen
?Ttaats-Zeitung " auf weiche wir unse-
re Leser aufmerksam mache:

Dankabstatlunq?Geo. Raff und Gattin.^
Neue medizinische Lokal-An>clgen ic. -
Zur Nachricht ?Conrad Miller.
TodrS-Anzeige?M örgenthaler.
Notion-Haus-H. Gregory.

Zur Nachricht.
Den Mitgliedern des ?Germau a Bau- und

Spai-BereinS" ticne zurNachrich, daß laut ei-
nes Beschlusses de Direktorium, die Sitzungen
des Verein und Einzahlungen von setzt an um
8 Uhr Samstags brnds, anstatt um halb 8

lm Auftrag,

Eonrad Miller, Sekretär.
HarrlSburg, April 6, 1876.

Die Miliz von Pennsylvaiiie zählt
10,583 Mann.

Die Streitsrage in Betreff der Fracht-
sätzc ans den Eisenbahnen ist in bcfrie-
digendcr Weise geschlichtet.

Nächsten Sonntag ist Palm-Sonnlag
und acht Tagen später, Ostern, oder das
Anfcrstchnngsfcst Eliristi.

Blos 22 Personen wurden während
dem verflossenen Monat ans dem hiesi-
gen Ecmetary beerdigt.

Die 6 größten Städte in Pcninyipa-
nicn sind Philadelphia, PillSbnrg, Ai-
leghcny, Rcading, Scranton und Har-
riSburg.

Der Mississippi soll nahe Memphis
n verschiedene Stellen am Ueberlau-

fen sei, nd große Strecken Land über-
schwemmen

LA" Mit den kalten Stürmen de Win-
ter machrn Erkältungen manchcrlri Art ihr
Erscheinen. Haltet immer ein Packet Dr.
Aug. König'S Hamburger Brust-
thee zum Gebraucht bereit, und ihr werdet

traft, wodurch Diejenigen, welche an der 6en
und Markt Straße, Philadelphia kaufen, be-

schützt sind. <!.

Charsrcitag oder stiller Freitag fällt
in diesem Jahre ans de 14. April, den-

selben Datum im selben Monat, an
welchem Präsident Lincoln ermordet
wurde, was auch a einem Charsrcitag
geschah. ,

Auf der Northern Ecnlral Eisenbahn
bahn (zwischen Baltimore >d Eric)

sollen von Mitte April a zwei neue
Züge lausen, wegen der Zunahme der

Besucher zur Weltausstellung in Phila-
delphia.

Confirmation. Nächsten Sonntag
Vormittag werden die diesjährigen Co-
firmantcn des Ehrm. vr. Spange ti-

li erg in der hiesigen deutschen luth.
Zions-Gemcinde confirmirt. Der Got-
tesdienst beginnt um 10 Uhr Vormit-
tags.

Hat eine Anstellung erhalten.
Es gewährt uns großes Vergnügen zn
melden, daß unser geschätzter altcr Frcnnd
und Agent, Hr. Christian Feld
von Süd-Pitlsbrg, eine Anstellung im
Centennial zu Philadelphia erhalten
hat. Wir gratnlire.

Eine schwere Prüfung. Wir per-

nehmen mit innigem Leidwesen, daß
unser geschätzter Freund, Hr. Charles
I.Roth von Philadclphiä. einen Sohn
im Alter von 19 Jahren durch den Tod
verloren hat. Die betrübten Eltern ha-
be unser licrzlichstcs Beileid.

Hr. M. Ocnicke, seit mehreren Mo-
naten Rcdacklenr der ?Laterne." haf
Lankastcr verlasse, >md ist nach Roche-
trrN. g. übergesiedelt, wo er eine ähn-
liche Stelle in der ?Volksblatt" Drn-
ckcrci übernimmt ?Wir wünschen un-
serm College bestes Wohlergehen in
seinem neuen Wirkungskreise.

Schreckliche Explosion. Am
Samstag Morgen cxplodirtc eine Loko-
motive auf der Throne und Clcarfield
Eisenbahn, nahe bci Grand Ridgc mit

furchtbarer Gewalt. Drei Männer,
Chillcr, Eampbcll und Shannon, sämmt-
lich verheirnthct und bci der Bahn an-
gestellt, wurden gctödtet und ein vierter,
Namens Harvcy Walters, so schwer ver-
letzt, daß seine Wiederherstellung un-
möglich ist.

Wichtig für Soldaten?DaS Pen-
sionS-Comitc dcS congressioneUcn Unter-.
Hanfes hat die Verleihung einer Pension
von 836 pro Jahr an alle diejenigen
vorgeschlagen und empfohlen, welche als
Soldaten oder Matrosen im mexikani-
schen oder Jndiancr-Kricge mindestens
30 Tage Dienste gethan haben und im

Besitze eines ehrenvollen Abschieds sind.

Grobe Mißhandlung.?David Roth
von Schamoki mißhandelte sein Kind
am Samstag während dem er betrun-
ken war, auf eine höchst schamlose Wei-
se. Seine Fra, die ihn daran verhin-
dern wollte, erlitt ebenfalls Mißhand-
lungen und sein Vaicr, welcher die
Streitenden trennen woll?, wnrde so
schwer am Unterleib verletzt, daß sei
Aufkommen bezweifelt wird.

Die Baldwin Stahlwerke. Die
Pennsylvania Stahlwerken im benach-
barten Baldwin habe den größten

Stahlsockcl der je in diesem Lande gese-
hen wnrde. gegossen. Er ist 10 Fuß
lang, und hat 2g Zoll Sektionen im

Durchmesser. Sein ganzer Inhalt be-
trägt 100,000 Cubic Zoll, und sein Ge-
wicht 25,000 Pfund. Man bcabsich-
tigt diese Masse nach dem Centennial z
schicke, entweder in seiner jetzige Form,
oder rS wird durch einen 14 Tonnen
schweren Hammer zn Schäften (Säu-
len) umgearbeitet.?Dieses sind die ein-
zigen Werken in Amerika welche im
Stande sind, Stahlsockcl von dieser
Größe herzustellen. Ein schmeichelhaf-
tes Zeugniß zu Gunsten der Baldwin
Stahlwerken.

Hat den Ruf angenommen!? Laut
einer telegraphischen Depesche a Hrn.
Schürer, Sekretär der hiesigen deut-

schen luth. St. Michaels Gemeinde,
die er eben als unser Blatt zur
ging, erhielt, hat der Ehrw. Pastor
P f. h l von Steubcnville, Ohio, den

Ruf welchen diese Gemeinde neulich
an ihn ergehen ließ, angenom-
men.?Näheres später.

Nächsten Sonntag wird der

Ehrw. Pastor EggcrS wiederum

für obige Gemeinde predigen.

In den Ber. Staate giebt cS jetzt
33,000 Posttncisterstcllen.

Hr. Jacob Zecher, ein alter nd
wohlbekannter Bürger von Lankastcr,
starb letzten Samstag Morgen in seiner
Wohnung nach längerem Leiden. Der
Verstorbene war ein kernfester Demo-
krat und ehrenhafter Bürger.

Veränderung der Postosfice Stun-
den. Der Postmeister von Lancastcr
hat Nachricht gegeben, daß von jetzt bis

zum Istcn Oktober die Poslofstoe in je-
ner Stadt Sonntags Morgens von 3
bis 9 offen sei würde, nd nicht wie
früher, von 9 bis 10 Uhr. Abends ist
die Office offen von 6 bis 7 Uhr. Ge-
schäftsleute wollen sich dieses merken.

LA" Man bat uns mitgetheilt, daß söge- i

nicht ap solche Quacksalber. Wenn IhrMedi-

Extra-Küche sür Inden.?ES ist an
die Eciilcnnial-Commissioii von Israeli-
ten eine Applikation eingereicht worden,
welche nm die Erlaubniß bitten, auf
dem Ansslclinngsplatze in Philadelphia
ein Restaurant zn errichten, in welchem
die Speisen nach jüdischen Vorschriften
zubereitet werden. Die Petition ist von
hervorragenden Rabbinern nntcrzcichnct
tvordcii nnd wird sicherlich Berücksichti-
gung finden. Auch ans den großen eu-
ropäischen Weltausstellungen bestanden
derartige Restaurationen.

Das Bankhaus der Herren Hoff ä:
Millholland in Rcading wnrde am
Samstag in etwa Sö,ooo beraubt wäh-
rend der Clerk gerade mit dein Znsam-
mcnzählcn der Interessen einer gewis-
sen Summe begriffen war. Es waren
drei Fremden i der Bank, welche vor-
gaben, 87,000 deponiern zn wollen;
während nnn der Clerk mit ihnen be-
schäftigt war, schlich sich der Eine an den
Geldschrank, und raubte das Geld, ohne
entdeckt zu werden. Die drei Strolche
verließen nachher wieder die Bank mit-
einander.

Beamten-Wahl. Bci der ant letz-
te Samstag Abend stattgehabten regel-
mäßigen Versammlung des ?Arbeiter

Krankcn-Uiiterstützttngs-Vcrcin, No. 1."
wurden folgende Beamten für den tan.
senden Termin erwählt:

Vlze-Präsidinl?l. Wol'arth.
Sekretär-Joh. Friedrich Hoyler.
Schahmeister Daniel Mangel.
Direktoren-Jobn Hoyler, Andreas Wicse-

mann und Heinrich Oppermann, senior.

Bcamtcnwahl nd Installation. ?

Bci der am Montag Abend stattgehab-
ten Rathsvcrsanimlnng des ?Eornplan-
tcr Stammes," No. 61, I. O. N. M.,
wurden folgende Beamten für den lau-

fenden Termin erwählt und durch de
W. D. D. Kr. Sachen, Martin Erb
feierlichst instaUlrt:

Jüngerer Nudolpb Tchwörer.
Protokollhalter?Eonrad Miiter (Schreiner).
GehiilfS-rrotokollhaltee-Jatod nobler.
Wampuuihailer?Christian Duttenbofcr
Prophet - Conrad Miller (Schneider '.

Innere Macke -Jacob Haller.
Acußere Wache Conrad Dapp.
1. Sanap?Martin Erb.
2. ~ Jakob gauß.

2. ? Frank M. Grmbe.
11. ? Benedict Crum.
4. ? Joh. P. Rippcr
1. Tapferer?John Essig.
2. ? Loui Schmidt.

t. ? Adam Kühler.
Repräsentant an den Großcn-Rath--P S.

Martin Erb,

Warnung für Mädchen. Unsere
Wechsclblätter machen darauf anfmcrk-
sam, daß von Philadelphia aus große

Anstrengungen gemacht werden, um
junge Mädchen dahin z locken nd sie
in schlechten Hänsern nterzubringen.
Circularc. werden durch die Post ver-
sandt, in welchen den Mädchen gute
Stelle als Clerks, Anfivärtcrinncn,
Dienstmädchen ic. angeboten werden.
Auch gehen Agenten umher, welche durch
ihr feines Auftrete nd angenehmes
Wesen das Zutrauen der Leute zu ge-
winnen suchen und den Mädchen glän-
zende Versprechungen machen. Hütet
Euch vor ihnen! Eltern sollten wohl
darauf achten, che sie ihre cwächseucn
Töchter diesen Sommer auf eitle Vor-
spiegelungen hin nach Philadelphia in

Dienst gehen lassen.
Eine hübsche Verschönerung.?Wir

vergaßen letzte Woche zu melden, daß
Hr. Stephan Hartma ier a der

Lankastcr Avenue in West-Philadelphia
(unser würdiger Agcni daselbst), eine

sehr hübsche Verbesserung in seinem Ho-
tel getroffen hat, indem er seine Wirths-
stube um bedeutendes vergrößert, und

auf's geschmackvollste hat Herrichten las-
se. Er hat jetzt nnstreilig eines der

schönsten und srenndlichstcn Wirthsloka-
le in Philadelphia, und ist dabei so
freundlich und fidel wie eine Lerche;
nur befindet er sich in neuster Zeit etwas
unwohl. Hoffentlich wird's aber bald
wieder besser gehen. Eine große An-
zahl Arbeiter von Lankaster, Litiz, Mid-
dletown und andern Orten logircn bei
ihm, wie z. B. die Herren I. A. Bur-
ger, Gco. Göll, Chr. Essig. C. Mänrer
und Andere, da Hr. Hartmaicr nebst
famosen Getränken (wornntcr Freund
Orth'S ausgezeichnetes Bier), auch
einen guten Tisch führt.

Utberspanni. Letzthin ging das
Gerücht, daß am Tage der Eröffnung

der Weltausstellung in Philadelphia
(den 16ten Mai), der Eintritt in das
Centennial 825.00 sein werde! Hoffent-
lich wird Niemand diesen Blödsinn glau-
ben. Der Eintritt an jenem Tag ist
nicht mehr nd nicht weniger als an ir-
gend einem andern Tag, nämlich 50
Cents. Exchange-Tickets gibt cS keine.
Wer außerhalb der Einfriedigung des
Centennialgrnndcs geht, muß jedesmal
50 Cents bezahlen, wenn er wieder ein-
treten will; auch werden, wie schon frü-
her in diesem Blatt erwähnt, keine 81.-
00 oder 82.00 oder zwei 25 Cent-Noten
genommen; jeder erwachsene Besucher
hat 50 Cents Eintritt zu bezahlen.

Dreizehn Eingänge sind für das Cen-
tennial bestimmt, weiche nach den drei-

zehn originellen Staaten der Union bc
nanit werden sollen, die vor hniidcrt
Jahre diese Republik gründeten

Berichtigung. Um alle Gerüchte
und Muthmaßungen in Betreff dcS Un-

falls de nnscrc Familie letzte Woche
'während unsrer Abwesenheit getroffen,
zn zerstreuen, bringen wir folgende Auf-
klärung : Unser Zweitältester Sohn hat-
te nämlich an jenem Abend bei einem
kranken Kameraden wachen sollen, und

sich den Nachtschlüssel der Hansthüre
initg'iioinincn, so daß er früh Morgens
wieder in s Hans gelange konnte, ohne
die Familie z wecke. Da aber der

Kranke besser fühlte, und des Wachens
nicht bedurfte, so kam er (unser Sohn)
bedeutend früher chcim als er erwartete.
Der Zufall wollte ts n aber, daß er
beim Ausziehen der Kleider einiges Gc-

ränsch verursachte, und da unsre Fanii-
lienglicder zur Zeit noch wachten und

nicht wußten daß er zn Hause sei, so
vermutheten sie rS seien Einbrecher, die
den Lärm verursachten, worauf sie zur

Flucht ergriffen, weiche das Unglück ver-

anlaßte. Die Familie ist indessen wie-

der wohl nd munter, meint aber, der

?Schrecken stecke noch immer in den
Knochen."

Eine gelungene Operation. Hr.
Zriedrich Schramm von hier, litt

schon längere Zeit an einem Augenlei-
den, und befürchtete blind zn werden,

wen nicht an beiden Augen, so doch an
dem einem. Es blieb ihm unter diese
Umständen keine andere Wahl übrig,
als sich einer Operation zn nntcrwerfcn,
und zog dicscrhalb die Herren Doktoren
Rucdi und Dnn 0 tt, die Haupt-
Aerzte im hiesigen Hospital zn Rathe.
Diese opcrirtcn das eine Auge voCciwa
14 Tagen, und Hr. Schramm ist jetzt
wieder so weit hergestellt, daß er das
Hospital bereits verlassen hat. Die Arz-
te glauben, daß das andre Auge jetzt

besser, und bedeutend stärker werden
würde. Hr. Schramm lobt die beiden

Aerzte auf's wärmste wegen ihrer Ge-

schicklichkeit und großen Diensten die sie
ihm wie überhaupt allen Patienten je-
ner Anstalt leisten. ?Das Hospital ist
eine der grösten Wohlthaten für Har-
riSbnrg die wir haben, und gereicht.den
cdclhcrzige Gründern und Unterstützet-
desselben zur größten Ehre.

In einem neuem Geschäft. Hr.
Vicciit Orsingcr von hier, vi-
eher yicle Jahre lang das wohlbekannte
6te Ward Hotel an der Dritten und
Broad Straße innehatte, ist nun in ein
andres Geschäft getreten, nämlich in das
Bäckcrgcschäft, indem er das letzt-
hin von Hrn. Maurer als Saloon ge-
haltene Wohnhans, Nro. 1215 Nord
Dritten Straße nahe derCalder käuflich
an sich brachte, und eine prachtvolle
Bäckerei darinnen einrichten ließ. Wir
glauben nicht, daß eine schönere noch
besser eingerichtete Bäckerei in .Harris-
burg besteht, als diese, denn Hr. Orsin-
ger, der selbst ein praktischer Bäcker ist,
weiß ja schon ans langjähriger Erfah-
rung wie diese eingerichtet werden müs-
sen, um beguenl und geschmackvoll anS-
zusehen. Von diesem allem haben wir
nnS selbst durch eigene Anschauung über-
zeigt. Hr. Orsiiiger beabsichtigt, n ä ch-
st e Montag seine neue Bäckerei zn
eröffnen, nd da er nicht mir sehr de-
konnt, sonder auch ein allgemein geach.
tctcr Bürger unsrer Stadt ist. so hegen
wir keinen Zweifel, daß er sich auch bald
eine recht angemessene Kundschaft ge-
sichert haben lvird.

Persönliches. Hr. John Zim-
mc r, ein alter Harrisbnrgcr, letzthin
aber in Pittsburg wohnhaft, und ein
junger Mann Namens Dieter von
Mcadville, statteten uns letzten Montag
Besuche ab. Sie waren auf ihrer Rei-
se nach Philadelphia nm Arbeit zu su-
chen, und da es zwei brave und nette
junge Männer sind, so hoffen wir, daß
ihr froher Wunsch bald in Etfüllnng
gehen möge.

(Eingesandt.)
Daß es nicht nur unter dcn Indianern

Barbaren gibt, sondern auch nntcr den
Weißen, bclveißt folgender Vorfall, wel-
cher sich im unteren Ende der civilisirtcn
Stadt Harrisburg letzten Montag ercig-
nete, und von zwei (wie man sie heißt)
Datei laäiuns vollführt wurde. Die
Vcrübcr sind sogar Wirthe, deren Na-
men ich aber nicht nenne will, weil der
Eine zu sa n e r ist, nd der Andere zu
thierig klingt. Nun zur Sache:

Wie es scheint, hatte einer der Herren
Wirthe einen Kclllrbcwohncr nntcr dem
Namen Haas mit vier Füßen, der sehr
viele Arbeitskraft besaß, und Löcher
grub, was den Ueberbewohncr mißfiel,
lim dem Graben des Kellerbewohners
ein Ende zu machen, hielt er mit dem
Sauren einen Rath, welcher mit dem
Entschluß endete. Pech zu kochen, und
dasselbe heiß auf die Pfoten dcS Keller-
bcwohncr'S zu legen, und nachdem Leder
dranf zn thun, was auch geschah. Als

sie nlln den Haas mit seinen Pcchpfo-
ten und Leder angerückt kommen sahen,
meinten sie, es sei ein Lederregcn, und
sprangen auf ihren Schustersrappen alle
davon. Darum der Regen am Mon-
tag! Bcrmntklich sind obige Bethet-
ligten noch keine vierzig Jahre alt.
Doolc out, kor Lergb, (Zevtlemov.

John B .r.

Und abirmlils lin Freund gfsihic-
drn.?Es vergeht fast keine Woche, wo
wir nicht den Tod dcS einen oder ande-
ren biederen Freundes oder Freundin
zn beklagen haben. Letzte Woche melde-
ten Wik das Ableben des HrN. Peter
Flcckcnstcin von Danville, und jetzt er-
reicht lis die Nachricht, daß auch Hr.
I0 scp hVc tz von Millcrsbtirg, die-
sem Eounlh, am Freitag vor acht Ta-
ge nach einem schwere Leiden von
blos scchs Tagen, obwohl er schon län-
gere Zeit kränkelte, gestorben sei. Hr.
Bcntz war ein braver B ürger und guter

Nachbar. Sanft schinmnirc er im
Grabe.

Lcichenb'stattrr.?Wie vielleicht noch
so allgemein bekannt, betreibt Hr. E. A.
Speicer von hier nebst seiner Mö-
beihandlnng ans der Südwilc de Mar-
ket Square (dem oberen Marschalls ge-
genüber) auch das Lei che bestat-
tcr -Gcschäft. und ist bereit, Todtcn-
laden von jeder Größe und allen Mu-
stern anzttscrtigcn. Da seine Preise
sebr inäßig lind, und er eine der tüch-
tigsten Arbeiter in diesem Geschäftszwei-
ge hat, so dürfe wir Hrn. Spciccr dem

Pnbiikniii wohl empfehlen, besonders da
er auch ein sehr gefälliger und frelindii-
chcr Geschäftsmann ist, und selbst deutsch
spricht.

Etwas Neues! Unser fteiindlichcr
Nachbar, Hr. Eugene Walz, hat,
wie ans einer Anzeige in henligcr Nnm-
iner der ?Staatszeitting" zu ersehen ist,
die Wein- nd Liquor Handlung, dem
Bahnhof der Pennsylvania und Nor-
thern Central Eisenbahn gegenüber, frü-
her von Hrn. Morris geeignet, käuflich
übernommen, und betreibt nun dieses
Geschäft auf seine eigene Faust. Es ist
sein Bestreben, nur die besten Getränke
in seiner Wein- und Liqnor-Handlniig
zu halten, und da Hr. Walz sich des gu-
ten Rufs eines ehrenhaften und zuver-
lässigen Geschäftsmannes erfreut, so
darf tan versichert sein, daß die von ihm
vcrkanftc Getränke auch echt und keine

chemische Stoffe sind. Wir können Hrn.
Walz auf's beste empfehlen, und hoffen,
daß ihm das Publikum eine warme
Unterstützung schenkt.

Ein Muster-Store. Solche im-

smi Damen und Herren die eine wirk-

lich hübschen, ja, den schönsten Store in
Hamsburg zn sehen wünsche, möchte
wir rathen, die Notion-Handlnng des

Hrn. H. Gregory am Market Squa-
re zn besuchen. Da sieht man in schönen
Schinncktäslcn und ans de Shclves
prachtvolle Waaren zur Schau gestellt,
wie z. B. hübsch gezierte Nasctüchcr,
Wollcnzciigt, Handschnhc, Bänder in
nnciidiicher Auswahl, Krägen und Bu-
sen für Hemden, Fingerhüte, Seide und
Zwirn, alle Sorten Knüpfe, Kämme,
Lacc und Edging, verschiedene Essenzen,
Pappdeckel, Papier, Tinte und Feder,
kurz alle nur erdenkliche Sachen, beides
für Damen wie auch für Herren ; man
darf nur fragen was man will. Dabei
sind Hr. Gregory nd seine Clerks sehr
zuvorkommende Leute, die ihre Knuden
auf's bereitwilligste bedienen. Man
gehe und sehe. Hrn. G.'s Anzeige bc-
findet sich in heutiger Nummer.

FamoS ?aiigrschuiirtt".?Der erste
April. ?Eine große Anzahl hiesiger
Kaufleute erhielten letzten Samstag Auf-
träge, verschiedene Artikel ihrer Waaren
welche in der Aufforderung angegeben
waren, an ebensovieic verschiedene Plä-
tze zn bringen. Diese Aufforderungen
schiene die Herren Kanflcnte, von denen
astcr keiner wnßle daß sein Nachbar auch
eine solche erhalten hatte, ganz in Ent-
zückung zn bringen, besonders da bisher
die Geschäfte sehr schlecht gingen. Alle
waren froh, daß endlich die Geschäfte
einmal wieder einen neuen Aufschwung
nahmen, und warum nicht auch? Etliche
derselben an der Marklstraßc waren er-
sucht, sog. Schnierleibchcn (für Da-
men) ii.s. w. nach Nro. 702 Eldcr Str.
zu bringen; der eine hatte vier dcrscl-
vcn Ein Grocerichänd-
lcr sollte von Sü bis S 6 werthGrocerien
an einen bestimmten Platz bringen. Ein
Photographier war eingeladen, mehre-
re Personen zn Photographien. Ein
Carpcthändler war ersucht, nach einer
gewissen Nnminer zn kommen ni das
Zimmer zn messen, da man einen neuen
Karpct kaufen wollte, . s. w. AIS ei
er der Kanflcnte nach No. 702 kam,
sagte man ihm, die Familie welche er
suche, wohne zwei Thüren weiter; als
er auch dahin kam, traf er eine?Neger-
samilic, welche höchst erstaunt über den
fremde Besuch war! Unsre Kanflcnte
merkte indessen bald ?wo der Haas im
Pfeffer lag", und der 1. April da war!
Es schlich sich einer nach dem andern da-
von ohne anfznschancii und zu sehen,
wie viel Uhr es sei.

Hat sich ein Weib genommen.?,,CS

ist ich! gut, daß der Mensch nllvis sci,
darum will ich ihm eine Gehülfin ge-
hen". So sprach einstens der Schöpser
der Welt zn Adam im Paradiese. Und
Adam bekam wirklich die Eva. Wie
Adam, so machten es schon viele Millio
neu ; und nntcr diesen befindet sich auch,
wie man uns meldet, Hr. Johann
Ebbcrl, Aufseher in Happels Topfens
zn Hägerstowi,, Md., indem er sich Ich
te Woche in den Ehestand begab, und

Fräulein B a n c r t von ebendaselbst
hcirathctc.?Wir wünschen dem jungen
Ehepaar den besten Segen, und eine
recht glücklichen und friedlichen Che-
stand.

Fühlt Ihr euch abgestumpft, schläfrig
habt Ihr häufig Kopfweh,

Zunge? so leidet Ihr an einer ttägrn
Leber oder an ?Balligkeit". Nicht kann Euch
so schleunig und dauernd kurireu als l)r.?i-c'

Hinschleppen des Daseins.
Der nervöse, schwächliche Patient genießt das

Leben nicht,sondern schleppt nur sein Las-tn

zu die Gesunddev allein die Lust geben kann,
ungeneigt zu geselligem Verkehr und eine Beute
der Melancholie, der KräMliche wirtlich ein

stelfieber, sondern auch andere entkrästigende
giederleiden malarischer Ar. IV,

Räthsel.
Auflösung vcr Räthsel in Nro. 35. der

?StaatSzeitnng" :
No.l.
?51."

Auflösung von folgenden Personen:
Christian Fabel, Lock Slaven; Win. Lö-
wcnbcrg, HarriSbnrg.

No. 2.
?Winsor. Elba, Nidan, Nccker, Eigen-

lob, Zlmc, Ncahof, Ephraim, Rigi,
Gcnng, Louisiana, Asphalt, Urban,
Biene, Tribut. Blitz, Enphrat, Ro-

se, Pokal, Arnim, Polka, Spitt,
Tilly, Irrthum, Nelke Rhcinck,
Orpheus, Martha, Strom, El-

bc, Italien, Utah, Nero, Fin-
der, Eisen, Helena, Lenk.

Biber, Antilope, Rund."
Auslösung von folgende Personen:

Win. F. Reiser, Rcading; Christian
Fabel, Lock-Haven; Regina Harlig. Kit-
lanning; MrS. Veronika Steines Wil-
liamsport; Wm. Löivcnbcrg, HarriS-
bnrg ; Joseph Nigel, East-Libcrly; Joh.
Vollcnwcider, (BridcSbnrg), Philo.

No. 3.
?H c lt."

Auflösung von folgenden Personen:
Wm. F. Reiser, Reading; Regina Har-
tig, Kiltanning: Christian Fabel, Lock-
Haven ; Jakov G. Langcnvörfcr, Reo-
ding; Joli Vollcnwcider, BridcSbnrg,
Phiiadclphia; Bal.Hofniann, Allcghc-
ny City; Mrs. Brronika Steiner, Wil-
lianisport! Jos, Nigel, PittSbnrg

No. 4.
?S ch iic e."

Auflösung von folgenden Personen:
Wm. F. Reiser. Jakob G. Langendör-
ser, Rcading: Bal. Hofinann. Alleghc-
ny City.

N c c A u f g b c n.
No. 1.

(Von Jnkob Dich, PittSbnrg.)
Ein Müller kam eines Morgens in

die Mühle und findet ans 3 Säcken
Mehl seine 3 Katzen, und Jede mit 7
Jungen. Wie viele Füße waren in der
Mühle?

No°2.
(Eingesandt von Hrn. I. A. <Z>? Harrisburg.)

Es gesellen sich vier Kameraden zu-sammen :

Der Erste lauft, und wird nicht matt,
Der Zweite frißt, und wird nicht satt,
Der Tritte saust, nd wird nicht voll,
Der Victtcpfcift, und klingtnicht wohl.
Wa ist daS?

No. 3.
(Eingesandi von Frl. M. Huster, Philadclpia.)

6, 5,14, 4, S, 12. t, 12, 4, Eigenname,
17,10, 11, 12, S, ein Baum.
5, 7, 17, ei Richter.
14.13. 2,17, IS, 16 eine bös Eigenschaft.
15,10. l, 13.17. 8.16. eine Stadt.
16,13,12, 8, 3, ein wohlriechende Flüssigkeit.
13. 5.15.16, >4, !>. 8. 3. 7 ein Land.
18,8, 5,10, eine unbestimmte Anzahl.13,1 t, 1, 7,1, ein Territorium.
12, 15 eine gewisse^Zeit.
S. 10.'l6?8°'l'5 ti^Thftr!'15, II 8,14.1. 11. 8.12,15, eine Königin.
11,1,16,16 ein Gefühl.
5 12,12,13. ein gewissir Zeitabschnitt.
9? 14! l! 1?! 4,"5/12° 19? eine Festung.

Die Anfangs- und Endbuchstaben von oben
nach unten gelesen, nenne die Erstere n einrn
Mann ; Letztere da Gefühl, das seine Nation
für ihn hegt.

No. 4s
(Von Henry Hcnschel, Harrisburg.)

Ein Knabe fragte seinen Vater: Wie
alt bist Du ? Der Bater antwortete:
Vor 5 Jahren war ich gerade 3 mal so
alt wie D, und in 5 Jahren würde
dein Aller gerade die Hälfte von dem
mcinigen sein. Wie alt waren Beide?

Briefkasten.
Philadel phia.?Hr. Eh. Zehen-

der. ?Wir sind Ihnen nachmarschirl,
Charly.?Hoffen Sic bald zu besuchen.

Williamstow n.?Hr. Eli Paul.
Auch Ihnen sind wir nachg'fnßclt.?
Danken für die famosen Lappen Sie
haben jetzt zahlt bis zum nächsten Monat.
Bravo.

Hazlcto .?Hr. Ernst Grosch.?lst
schon recht, lieber Alter. Geduld über-
windet alles.

Danvill e.?Hr. Agent Nosenstcin.
?Danken für die netten Läppten. Dem
ehrlichen LouiS sind wir nachgerückt.?
Soll nn? sehr freuen, wenn die Geschäf
ten wieder besser werden, denn da gibt's
ja auch Lüpplcn.?Freund M. wäre jetzt
eräktiy noch einen Jahrgang nnd's?
Postgeld schuldig; das isch alles.

White Oa k.?Hr. A. Fanßcr.?
Danken fürs probate Pflaster ?AuchIhnen sind wir nachgejagt, Anton.

Wilteilsbiirg.?Hr. I. F. Staub.
?Scll Räthsel ha'n Sic geknackt, aber
Bricflc kam leider zu spät.?Danken für
Ihre Mühe. Haben Ihnen e paar Zei-
len geschrieben.

Nor k.?Hr. Agent Stieg.?Schönen
Dank für'S Triimphellcr-Läpple; der
Charly ist einer der ehrlichsten Kamera-
den, der ans zwei Beine geht.

Eambridgeboraug h.?Hr. H.Cpcarhaiis.?lhnen sind wir ebenfalls
nachgerückt, Henry.

Sho rt M oiinta iHr. Peter
Bohner.?Potz sappramcnt! da kommt
auch cn frischer Rekrut vom ?korzc
Berg," mid bringt auch gleich die Spon-
dlilikS.?Bully for yon, Peter.

Cili ci>ln a t i, Ohio.?Hr. Peter
Ackermann.?lhr Bricflc ist sähf; aber
mit Ihrer Angabc wegen der lieben
Schwester haben Sic weit fehlgeschossen.
Werden Ihnen schreiben.

Johnsbnrg.?Hr. Fr. Schmidt.?
Wollen Ihrem Wunsch entspreche.

Pittsbnr g.?Hr. Agent Gel,.?
Frcniid Scheif find wir nachgerntscht
Wünschen ihm plcnty Cnstonicr in sei-
iic ncncil Wirthschaft.

Spriligficld, O.?Hr. Agent
Hartman.?Schon gut.

A l l c g h e n y. Hr. Agent Hof-
mann.?lst wieder recht munter; dan-
ten für Ihre wohlwollende Gcfiinniing.
?Freund K. schuldet noch drei Jahr-
gänge cbst den von Ihnen erhaltenen
Moneten.

Philadclphi a.?Hr. Agent Hart-
maier. Wie? was? die Gattin des
Hrn. Bäckermeister GnS mn n an der
Darby Road, hat ihrem Herrn Gemahl
ein Zivillinaspaar, zwei liebliche Schwc-
sterchcn, geschenkt? Allen Respekt vor
der wackeren Dame. Wir wünschen
den lieben Eltern und ihren zarten
Sprößlinge den reichsten Segen. Der
wackere Charly wird wohl jetzt ans zwei
vollen Backen lachen.

8> o r k.?Sr. Andr. Pehl. Danke
kür die Lanbfröschlcil. Seil Licdle ist
vnlly, und wird folgen.

Philadelphia.?Hr. Mich.Hcil.?
Halloh! da kommt noch cn frischen Re-
krut. Willkommen, lieber Alter.

Pa whattcn P 0 in t.?Hr. Joh.
Kaiser. Seien Sic ohne Sorgen.
Wenn Sic an den Agenten bezahlen, so
ist daS jnstsognt als hätten Tie uns be-
zahlt. ?Bon dem Fortlaufen haben wir
och nichls gehört; vielleicht ist's blos
ein Jnx.

Bcllef ont c.?Hr. John Höslc. ?

Geduld bringt Rosen und auch?Läpp-
len.

TcllEity. Ind.?Hr. N. Gruß.?
Ihr Brieslc ist richtig angekommen.?
Wieder alles munter.?Ob wir Sic be-
suchen können, ist noch unbestimmt; die
Strecke ist fast zu weit, und würbe uns
viele Zeil lind auch Läppten kosten; wol-
len sehen wie viel Uhr S'Kcldsäckle
schlägt.

WilllamSt 0 w it.?Hr. H. Bopp.
Schönen Dank für's Pflaster, Henry.?
Wir sind Ihnen sträht nachgerückt, und
haben auch dem Namen den rcchtcy Styl
gegeben.

Millcrsbtirg?Hr. Gco. P. Bot-
tiger.?Das plötzliche Scheiden des bie-
deren alle Freundes hat nnS sehr über-
rascht. Doch, hier ist ja nicht die blei-
bende Stätte nnS Menschenkinder.

Girard.?Hr. P. Wirtz?Jcrwohl,
Peter; seien Sic ohne Sorgen bis dort-

! h>.
R 0 bes oni a ?Hr. Sam t Werner.

?Sic haben alles richtig bezahlt, lieber
Alter, und ist auch so giiiltirt; die bc-
treffende Nro. ist Ihnen nachgerntscht.

Hagersto wn, Md.?Hr.J. H.?
Ist besorgt.

Natron a.?Hr. Agent Hägclc.?
Seile Räthsel haben Sic geknackt, aber
Ihr Vncfle kam zn spät.?Freut uns,
daß dicTcnipcrcnznincker veriianmiitschl
sind, nd man wieder ein s ans die Lam-

pe gieße kann.
anpl, i n?Mrs. M. Miller

Seien Sic ohne Sorge, Madam; die
Franc habe ja immer noch ein gutes
Herz, und wenn diese unsre lieben
?Schätzclen," nit wären da wären die
Männlct ja -schon längst futsch ?Dan-
ken für s Läpple.

Holli daySbur g?Hr. N.Wal-
ker?Schon gilt, lieber Alter. Wün-
schen Ilmcn beste Gesundheit, und istman gesund, so darf man nicht vcrzagen. wtnil's auch zuweilen happcrt.

Si lucr SPrinz.?Hr. John Rösch.
?Höllen gewünscht, beim schöne Fa-inilieiikrei's anwescn gewesen zu sein,
und dem wackeren alten Ehepaar die
Hände herzlich zn schütteln.

A l l c g h c ny?Hr. Jost Klein.?
Besten Dank.?Sie yabcn jetzt bezahlt
bis Anfang dcS verflossenen November,
und stehen somit ganz gut.

McKccSp 0 r t.?Mrs M, Stcckcl.
?Danken bestens für die netten Lap-
pen?Herzliche Grüße an Alle.

Philadelphia?Hr. C. Schaufler.
?Stop! da dringt der wackere Charly
nnS soeben noch 'neu frischen handfesten
Rekrut, den jovialen Jakob Krantter, desscn Wirthschaft sich am Eck der Hancock
und Thompson Straße befindet. ?Wie?
es wolle noch mehr kommen? Lo-beä!

Philadclphi a ?Hr. A. H. Kin-
derma.?Danken schön für die netten
?Breb '-Läpplrii.?Freut uns, daß Sic
sich wieder wohl befinde, und daß der
wackere alte (Xaver immer och cin'S
?blasen" kann.

Pl> iladel phi a.?Hr. John Lenk.
?Werde Ihrer Bitte entsprechen.

Elisabclhville.?Hr. Tho. Swab. I
?Nur keinen Trnwel, Thomas.

V 0 r k. -HH. Chas. So Henry Hiff-
mcycr.?Da der Jahrgang zn Ende ist,
so wird das Blatt welches Sie abbestell-
ten, nicht mehr geschickt.

G-ldkasten.
Folgende Melder wurocn für die ?StaalS-Zei-tung" erhallen, die hierdurch mit Dank be-

scheinigt werden!
Andrea Wiesemann, HarriSbnrg, L2.00
Mr. PH. Malier. Do 3.00
Jakob Beil, do 2>o
Louis Breuninger, do 2.00
John Schafmeister, do 1.0
->1! Paul, WilliamSkown, 4.00

Louis Meier, Waschtnatoi2e, 4.00
Anton -ausser, ' hiie Oat, 2.00

Peter Bohner, Short Mountain, Z.20
Andreas Peht, Aork, 11V
Jakob Bicksel, Sugar Valley, 2.20
Heinrich Bopp, WilliauiSlown, 5.> 0
A'm. I. Miller, Dauphin, 2/ 0
Jost Klein, Allegbeny Eily, 3,30
Friedrich Stecket, McKeesvort, 2.20
Peter Meinkauf Dravosburg, 2.20
Jakob F. Preß, Philadelphia, 2,20

Bei der Dauphin County Fair
erhielt die Singcr Nähmaschine
das Diplom. (Nov. 4?tf.)

Allen Denjenigen,
die eine gute Näh-Maschinc zu haben
wünschen, rathen wir, die Singer-
Machsine zu kaufei. , (Nov. 4, 75.)

Starb:
In HarriSbnrg am Mittwoch Abend

den29.März ,1376, nach kurzem schmerz-
licheu Leiden, Peter Wilhelm
Mörgelitha fc r, Stief-Söhnlein
des Hrn. Georg Raff, und dessen Ehe-
gattin Jacobinc, im Alter von 6 Jahren,
10 Monaten nd 6 Tage?Friede sei-

ner Asche!
Nachruf:

Ob Du auch^von uns geschieden'
Du wirst nie vergessen fein,
Ein Trost bielbl uns hoch besteh!
Einst giebt es ein Wkrdersehn.

(Spezict berlchlet für die ?StaatS-Zeitnng.")

Der Geldmarkt.
Schlu).Preise,

DeHaoeii ck Toumsend,
Stock-Government sc Gold Broker.

Banquiers. Cv Süd Z.Str., Philadelphia.
'

' April 5, IB7ti.
"

Ber. St. 6'S. 1381 ..! 22 t 22S
do. 5-20, 1862, ! IBK : 18s
do. do. 1864 ! ISi ! 19
do. do. 1865, i 2>j ! 21t
do. Do 1865-J.SJ. 22t i 2Z
do. do. 1867. ! 18j ' 19
do. - do. 1868, -z 26 ! 26t
do. 10?40, ! IBZ : IBt
do. Eurrency, 6', 26 ! 2llt
do. 5'S, 1881, neu, ! 17K 17t

Prnnsvlvanta R. R i 56j 56t
Philadelodia äe Reading R.R. 51t 51 t
Lrhigh Volle R. R j 63 j 63t
Lehiab Coal St Navigation So. 50t ! 50Z
UntlcdSompanieSosN.-Jeefty' 140 t 14>§
- ttZt! Illlj
Sil > It'2 ' It'4

Neue Anzeigen.
Dankabstattung.

Allen itreunden, Verwandten nd Bekann-
ten. welche an dem Leichenbegängnisse unsere
entschlafenen Sohne, Peter Wilhelm,
am lehlen Freitag Nachmittag theilnabmen, er-
statten wir hiermit unser innigsten Dank ab,
und bitten um pilleBeileid.

Georg Raff,
Jacobinc Raff,

HaenShurg, April 6,1375?11"

S. Walz s
Wein-ck Liquör-

Handlung,
Eanal Straße, gegenüber dem Northern

Central- und Pcnn'a. Baynhof,

Harrisburg, Pa.

Havana Cigarren, Kau- Sö Ranch- üaback

Eugene Walz,
Harrisburg, April6, 1876- tf.

s,.^e?ori,B
NotlonHaus,
Süd-Wcst Ecke des Market Square,

Harrisburg, Pa.
Der Unterzcichnrle bnachricktlgt btrrmit das

Publikum, daß er.den von ibm früber innrgc-
habtrn Eiorr an der Sür-West Ecke res Mar-
ket Square ans S eleganteste renvvirl hat.

Eine spendste Auswahl prachtvoller

Waaren
für Damen und Herren

Mn Gattun^n,
und Wlntergrer - Essenzen, kurz alles, was in
einem complelen Nvlionstore zu haben ist.

Da seine Preise nirdria und die n-aaren gut
lind hofft er auch ferner sich die Gunst des Pu-
blikums zu erwerben.

. H. Greg 0 r y,
HarriSbnrg, April6, 1576?11.

Georg G. Buhl,

feinste und besten -

Cigarren,

allen Sorten Kau- und Ranch-Talialk,
No. ZIIZULancastor Avenue,

West-Philadelphia.

ImportirtcKcy-WcstäcHavana-Cigarrcn
stets auf Hand.

Mär, 30, 1876?bMt.

Friedrich Dockeuwadel,

Union-Hotcl,
Ecke der Tauch und Brown Straße,

izwischen der 26. und 27. Str.,)

Philadelphia.
März 30.1876-tf.

Zohn Dönges'

Hotel,
4034 k 4030 Girard Avenue,

gegenüber dem Maingebäude auf dem Centcn-
niat-Grunde,

Philadelphia.
30,1875-IZ.

Scdanbacher L? Co s

Wirthschaft,
43ster Straße und Elm Avenue,

gegenüber dem Maingebäude auf dem Ecntcu-
nial-Grund,

Philadelphia.
März 30,1876 tf.

Gustav Bergncr. Charles Engel.

Bergner <K Engel,
Lagerbier-Brauer

Brauerei 32. und Thompson Straße.
Office! 412 Librarp Straße.

Philadelphia.
März 30. tg?6-tf.

ecDii-ciMiäl. oiiv.
Soeben erschienen:

Philadelphia

llm keb u n g,
ein vollständiger Führer durch die Stadt nd
deren Umgegend einschließlich des

Fairmoilnt-Park
in deutscher Sprache, mit nahezu 150 Illustra-
tionen. in Royal Octav nd Papierumschlag, zu
75 Cents.

?Deutsche die ihren auswärtigen Angehöri-
gen ein getreues Bildvon Philadelphia und sei-
ner Bedeutung geben wollen, lönncn diesen
Zweck gar nickt dcsscr erreichen, als indem fitihnen dieses Buch schicken."

?Demokrat." Philadelphia.
?DaS Werk ist geschmackvoll und passend il-

lustrir and eignet sich besonders für die Hnn-
derttauftnde welche jene Stadt während der
Jubelfeier besuchen werden."

?Tribune," Chicago.
Zu vcrkauftn bci allcn Buch- und Zeitung.

Händlern, auch wird dassrlbc per Post zugeschickt
ei Einsendung dcS Preise, von

I. B Lippincott Sb Co., Verleger,
715 und 717 Morkct Str.,

März 30, '76-2Mt.Z Philadelphia, Pa.

Kohnle <K San's Hotel,
Nro. 321 Fairmonnt Avenue,

Philadelphia.
Superintendent! Ckristian Müller.

Die testen Weine, und Ltquöre sowie auSgr-
leichnete Lagerbier sowie prompte Bedienung
stehen stet zu Diensten.Philadelphia, Januar 29. 1876-6M.

General Ballter's

Fairmonnt Avenue Hotel,
Ecke der 4. K FairmouiilAve.,

Philadelphia, Pa.
Reisende finden stet eine gute Heimach und

billige Bedienung in obigem Hotel.
Jobn F. Ballier.

Philadelphia, Oft. 28, IS7S.

Pure A-ttit-q Hinc.
(Aechtcr einheimischer Wein.)

Bei dem Unterzeichneten sind steis die bestenSorten des allgemein delteblcn Egg Harbor
Auch dringt derselbe sein best-assortirteS Lager

Rebstöckcn empfehlend in E,inncrung.
.losin kioonos,

Egg Harber City, N.-J.
März 9, ML-ZMt.

MMIWWiW

a>^W6ss
V. W 0

Das alte

deutscht Heilmittel
gegen:

Alle raiiksic i l e ii

des Magens,

der Leber und des

Unterleibes,

insofern sie ans Vcrschlcimung,

angchäilftcn Kruditätcn und

UnVerdaulichkeiten
entstanden sind und Blähung und
Verstopfungen veranlassen. S 0 wie
die Tropfen die Ausführung des Stof-
fes bewirken, der die Beschwerde veran-
laßt, so nehmen sie die Symptome und
Zufälle weg, die ans jener O.ucllc ent-
sprungen wären, z. B. nicht nur die ko-
ltkarligcn Leibschmerzen, sondern auch
die davon abhängigen Beschwerden dcS
HanptcS und der Brust, den Schwindel,
daS Drücken und die Düsterkeit des Kop-
fes. Dunkelheit der Augen und Beklem-
mung der Brust, auch das beschwerliche
Ans- und Einalhnicn, Zufälle, weiche
besonders den Hypochviidrislcn öfters
fürchterlich sind.

Gegen:

Vollbtütigkril,

Bleichsuch t,

Schwermilthiftkclt,

A c,l gstlich k e i t,

Urbelkcite,

Ohnmachten,

Kopf- und Gliederschmerzen,

Herzklopfen,

Gelbsucht.

Gegen: Kotonh und Stocktidnup-
scit, welche gewöhnlich schnell geheilt
werden, sttdeni die Tropfen den scharfen,
stockenden Schleim auflösen und abfüh-
ren.

Gegen : entzündlichen und chronischen
Rheumatismus, gegenGicht,
gallige, remittircndc nd intcriiiittiren-
de Fieber, gegen Krankheiten des Blu-
tes, der Nieren nd der Blase. Ge-
gen :

Dyepepsia,
oder Vcrdnuungs - Beschwerde, Kopf-
schmerz. Schnltcrschmcrz, Beklemmung
der Brust, Husten, saures Aufstoßen nuS
dem Magen, Schwindel, schlechten Ge-
schmack im Miiudt, Gallcnlcidcn, Herz-
klopfen, Schmerzen in der Nieren-Ge-
gend, und hundert andere Krankheit-
Erschcinungcn, welche durch Uiivcrdau-
lichkcit erzeugt werde.

Gegen: Hautkrankhei-
ten, Ausschläge, Eclnvnrcn,
Salzflüssc, Flecke, Mitesser, Geschwüre,
Carbunkcl, Niugwlirm,schlintlncAugcn,
Rathlaus, Grindkopf, Krätze, Schorf
Mißfarbc und andere Krankheiten der

Haut ist der Gebrauch der Tropfen von
unvergleichlicher Wirkung.- Eine ein-
zige Flasche wird in fast allen Fäl-
le de Ungläubigsten von der Wirkung
dieses Heilmittels überzeugen.

-

Haltet C'le r Blut rem

uad dir Ge sundheit Eures

Oi ganie muo wir d dieFol-
no sein.

Tie Flnsche

?Hamburger TrOsen"
kostet LI) Cents, oder fünf Flaschen
zwei Dollars, sind in allen deutschen
Apotheken zn haben oder werden diesel-
ben nach Empfang dcS Geldes frei nach
allen Theilen der Bereinigten Staaten
versandt.

Man adrcssirc:

RMmare. Zttd.
März 23,1876?3Mt


